
Einschaltung auch der Bezirks-, Kreis- und Betriebspresse, 
damit täglich über den Stand des Umtausches berichtet wird. 
Darüber hinaus sollten andere Möglichkeiten wie z.B. Schau­
kästen und Betriebsfunk ausgenützt werden. Es kommt 
darauf an, besonders gute Beispiele zu popularisieren.

Jede Parteileitung muß ständig über die Stimmungen 
und Argumentationen im Zusammenhang mit dem Umtausch 
der FDJ-Mitgliedsbücher informiert sein. Unsere Genossen 
sollen die Mitglieder und Funktionäre der FDJ zur ver­
stärkten Wachsamkeit gegenüber allen Argumenten und 
Maßnahmen des Klassengegners erziehen und sie bei der 
offensiven Zerschlagung feindlicher Argumente anleiten. 
Das verlangt, daß die Parteisekretäre, wie es die Direktive 
des Zentralkomitees vorsieht, regelmäßige Aussprachen mit 
den Leitungen der FDJ und den Kommissionen führen. Wie 
wichtig das ist, zeigt die schädliche Tendenz einiger FDJ- 
Funktionäre, feindliche Argumente als „allgemein bekannt" 
und „nichts neues" abzutun. Solch eine Leichtfertigkeit er­
möglicht dem Gegner, die Jugend mit seinem Gift zu be­
einflussen.

Ebenso muß durch eine breite Aufklärung die sektiere­
rische Auffassung, alle bisher inaktiven FDJ-Mitglieder 
radikal auszuschließen und die Tendenz, aus Angst vor der 
sogenannten „Überprüfung" aus der FDJ auszutreten, be­
kämpft werden. Jedes Parteimitglied, das solchen Erschei­
nungen nicht energisch entgegentritt, muß von den Partei­
leitungen zur Verantwortung gezogen werden. Alle Partei­
leitungen sollten nach dem Beispiel der Bezirksleitung Halle 
in den Mittelpunkt der wöchentlichen Beratungen über den 
Stand des Umtausches der FDJ-Mitgliedsbücher die Auf­
klärung der Jugend stellen.

Hilfe bei der Verbesserung der Leitungs- und Führungs­
arbeit der FDJ

Schon bei Beginn des Umtausches der FDJ-Mitglieds­
bücher erwies sich, daß die Anleitung der Grundeinheiten 
durch die leitenden Organe der FDJ vielfach sporadisch 
und formal ist. Diese betrachten den Umtausch nicht als die 
gegenwärtige Hauptaufgabe und verbinden ungenügend alle 
anderen Aufgaben mit dieser wichtigen Kampagne. Den 
Leitungen der FDJ fehlt es dabei an der Erfahrung, solch 
eine große Aufgabe in kurzer Zeit gründlich mit dem größ­
ten politischen Erfolg zu lösen. Niemand anders als die 
leitenden Organe der Partei kann den Leitungen der FDJ 
helfen, diese Erfahrungen zu erwerben und ihnen zeigen, 
wie sie konkret und operativ arbeiten und mit kämpferi­
schem Geist ihre Aufgabe erfüllen können.

Die wichtigsten Erfahrungen in der Leitungs- und Füh­
rungsarbeit, die den Funktionären der FDJ vermittelt wer­
den müssen, sind: Durch ständige Beratungen und den Be­
such von Versammlungen ist eine enge Verbindung zu den 
Mitgliedern in den FDJ-Grundeinheiten herzustellen, damit 
die Leitungen die Lage in den Grundeinheiten genau 
kennenlernen. Durch tägliche Untersuchungen, durch den 
Einsatz aller hauptamtlichen Funktionäre und die Arbeit mit 
einem ehrenamtlichen Aktiv ist eine operative politische 
Anleitung zu sichern. Der Erfolg der ganzen Arbeit wird 
von der Aufstellung realer Pläne, der systematischen Kon­
trolle über die Durchführung der Pläne sowie von dem be-‘ 
harrlichen Kampf um die Einhaltung der Termine abhängen.

Deshalb besteht jetzt eine vordringliche Aufgabe der 
Parteileitungen darin, mit den Leitungen der FDJ über diese 
Fragen zu beraten, sich einen genauen Überblick über die 
Lage in der FDJ zu verschaffen und den FDJ-Leitungen 
durch konkrete Beschlüsse bei der erfolgreichen Lösung ihrer 
Aufgaben zu helfen.

Den FDJ-Leitungen muß geholfen werden, die Seminare 
mit den ersten Sekretären der FDJ-Grundeinheiten und be­
sonders mit den Mitgliedern der Kommissionen überall wo 
sie schlecht und mit geringem Besuch durchgeführt wurden 
(vor allem auf dem Lande), sofort besser zu wiederholen, 
ständige Seminare und einen regen Erfahrungsaustausch 
mit den Mitgliedern der Kommissionen zu organisieren. Die 
Parteileitungen sollen helfen, alle diese Seminare und Be­
ratungen vorzubereiten und Genossen beauftragen, die 
dann direkt daran teilnehmen. Es muß künftig unbedingt 
vermieden werden, daß sich diese Seminare nur mit rein 
organisatorischen Fragen beschäftigen, ohne konkret auf 
die Fragen einzugehen, mit denen die Grundeinheiten allein 
nicht fertig werden.

Die Parteileitungen sollen sich sofort einen Überblick 
über die Grundkommissionen der FDJ verschaffen und den 
FDJ-Leitungen helfen, daß nur die besten und aktivsten 
FDJ-Mitglieder in den Kommissionen arbeiten, die genügend 
politische Kenntnisse besitzen und auch in ihrem Beruf 
durch Fleiß und Sauberkeit allen anderen Jugendlichen 
Vorbild sind, die die Achtung der Jugendlichen besitzen. 
Die Bildung der Grundkommissionen geht bisher nur schlep­
pend voran, sie werden von den Kreissekretariaten der 
FDJ oft nur formal, ohne die kaderpolitische Zusammen­
setzung zu kennen, bestätigt. Die Parteileitungen sollen die 
Arbeit der Kommissionen ständig beachten, ihnen helfen, 
aber auch dafür sorgen, daß für diese Arbeit ungeeignete 
Kommissionsmitglieder sofort ersetzt werden. Die Kom­
missionen müssen schneller gebildet werden, um den termin­
gemäßen Ablauf des Umtausches der FDJ-Mitgliedsbücher 
zu gewährleisten. Die Tendenz vieler FDJ-Kreisleitungen, 
den Umtausch zum Beispiel in der sozialistischen Industrie, 
auf dem Dorfe, in den Privatbetrieben usw. in verschiedenen 
Etappen vorzunehmen, hemmt diese wichtige Aktion. Es 
kommt vielmehr darauf an, nachdem die Erfahrungen der 
ersten Beispiele vorliegen, ü b e r a l l  die Vorbereitungen 
abzuschließen und mit dem Umtausch zu beginnen.

Von der Arbeit der Kommissionen, dem Inhalt ihrer 
Aussprachen mit den einzelnen Mitgliedern der FDJ hängt 
zum großen Teil der Erfolg des Umtausches der Mitglieds­
bücher der FDJ ab. Deshalb sollen die Parteileitungen der 
Vorbereitung dieser Aussprachen große Bedeutung bei­
messen, indem sie erfahrene Genossen für die ständige An­
leitung und Auswertung der Arbeit der einzelnen Kom­
missionen beauftragen.

Die Kommisisonen der FDJ sind k e i n e  Überprüfungs­
kommissionen, sondern sie sollen durch eine kameradschaft­
liche Aussprache die Verbindung zwischen den Leitungen 
und den Mitgliedern der FDJ festigen, sollen zu den Jugend­
freunden hingehen, deren Sorgen beachten und ihnen hel­
fen. Es ist wichtig, daß die Kommissionen eng mit den Lei­
tungen der FDJ Zusammenarbeiten und nach jeder Aus­
sprache eine gründliche Auswertung vornehmen. Ein Aus­
druck dafür, wie die Kommissionen arbeiten, wird die Ver­
pflichtungsbewegung der Mitglieder sein, die von der Be­
reitschaft der Jugendfreunde zur weiteren aktiven Mitarbeit 
?eugen wird.

Es muß darauf geachtet werden, daß die FDJ-Leitungen 
auf die vielen positiven Kritiken der FDJ-Mitglieder bei der 
Aussprache mit der Kommission sofort reagieren und ihre 
Arbeit entsprechend verändern. Die FDJ-Mitglieder sollen 
spüren, daß ihre Leitungen auch ihre Interessen vertreten 
und ihre Meinung beachten. Dadurch wird das Vertrauen 
zu den Leitungen gestärkt und eine feste Grundlage für die 
weitere erfolgreiche Arbeit geschaffen.
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